Das streikende Personal verlangt ernsthafte und echte Verhandlungen

Der Streik der Merck Serono-Angestellten ging heute den ganzen Tag hindurch weiter. Mehrere Hundert Personen haben sich an Streikpickets und verschiedenen Aktivitäten beteiligt. An der Personalversammlung von heute Nachmittag haben die Angestellten beschlossen, den Streik bis nächsten Dienstag auszusetzen, um der vom Genfer Regierungsrat heute Morgen vorgeschlagenen Mediation eine Chance zu geben. Derzeit findet in der Genfer Innenstadt eine weitere Demonstration statt – Ziel ist das Genfer Rathaus, wo die Beschäftigten die politischen Behörden auffordern werden, den Druck auf Merck Serono zu erhöhen. 
Mit ihrem zweitägigen Streik haben die Angestellten von Merck Serono gezeigt, dass sie bereit sind, gegen den Entscheid der Direktion von Merck Serono zu kämpfen. Auch heute wurde der Betrieb von Merck Serono durch die Streikaktionen stark eingeschränkt. Bereits zum zweiten Mal haben in der Nacht von gestern auf heute Dutzende von Angestellten vor dem Hauptsitz von Merck Serono campiert und das Werksgelände symbolisch besetzt. Leider werden die Mitarbeitenden aber immer wieder eingeschüchtert, damit diese sich nicht am Streik beteiligen. 
Der Genfer Stadtpräsident, Remy Pagani, hat heute Nachmittag an der Personalversammlung den Angestellten die volle Unterstützung der Stadtgenfer Regierung zugesichert. Die Beschäftigten haben zudem zur Kenntnis genommen, dass der Genfer Regierungsrat das Personal und die Direktion von Merck Serono zu einer Mediation eingeladen hat, mit der echte Verhandlungen über einen verbesserten Sozialplan ermöglicht werden sollen. Angesichts dieser neuen Ausgangssituation haben die Beschäftigen beschlossen, ihren Streik vorläufig auszusetzen, um der Mediation des Genfer Regierungsrates eine Chance zu geben. 
Derzeit ist in der Genfer Innenstadt eine weitere Demonstration im Gange. Ziel der Demonstranten ist das Genfer Rathaus. Sie verlangen von der Genfer Regierung, den Druck auf Merck Serono weiter zu erhöhen, damit sich Merck Serono an der Mediation beteiligt. 
Die Beschäftigten versammeln sich nächstmals am kommenden Dienstag (15 Uhr) zu einer weiteren Personalversammlung. An der Versammlung werden die Beschäftigten über die allfällige Wiederaufnahme des Streiks befinden. Die Protestaktionen werden aber in den kommenden Tagen weitergeführt. 
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